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Windgeber First Class
Bedienungsanleitung

1. Anwendungsbereich

Der Windgeber dient zur Erfassung der horizontalen 

Komponente der Windgeschwindigkeit in der Meteo-

rologie und Umweltmesstechnik, Standortbewertung 

und Messung der Leistungskennlinien von Windener-

gieanlagen.

Besondere Kennzeichen sind ein definiertes und op-

timiertes dynamisches Verhalten auch bei hoher Tur-

bulenzintensität, minimales Overspeeding, und ein 

niedriger Anlaufwert.

Der Messwert  wird als digitales Signal am Ausgang 

bereitgestellt. Es kann auf Datalogger gegeben wer-

den. Für den Winterbetrieb ist das Gerät mit einer 

elektronisch geregelten Heizung versehen, welche die 

Leichtgängigkeit der Kugellager gewährleistet und 

Eisansatz am Schaft und am Spalt verhindert. 

2. Aufbau und Arbeitsweise
Ein trägheitsarmer, kugelgelagerter Schalenstern mit 3 Schalen aus kohlefaserverstärktem Kunststoff wird 

durch den Wind in Rotation versetzt. Die Drehzahl wird optoelektronisch abgetastet und in ein rechteckför-

miges Signal mit zur Drehzahl proportionaler Frequenz umgesetzt. Das Ausgangssignal bewegt sich je nach 

Anschlussart zwischen der maximalen Ausgangsspannung und der Masse der Versorgung oder einem um 

ca. 1,2 V angehobenen Potential (Life-Zero). Die Versorgung der Elektronik kann mit Gleichspannungen von 

3,3 V bis 42 V bei sehr geringem Stromverbrauch erfolgen. Die Versorgung der optionalen Heizung ist sepa-

rat mit einer Gleich- oder Wechselspannung von 24 V vorgesehen. Die Heizung sorgt mit sehr hoher Wahr-

scheinlichkeit dafür, dass der Windgeber First Class auch unter extremen meteorologischen Vereisungsbe-

dingungen nicht blockiert. 

Die äußeren Teile des Gerätes sind aus korrosionsbeständigem eloxiertem Aluminium gefertigt. Hochwirk-

same Labyrinthdichtungen und O-Ringe schützen die empfindlichen Teile im Inneren des Gerätes vor Feuch-

tigkeits- und  Staubeinflüssen. Die Montage erfolgt auf einem Mastrohr, der elektrische Steckanschluss befin-

det sich im Geberschaft.
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Folgende Teile gehören zum Lieferumfang: 1 Gerät 

1 Anschlussstecker

1 Bedienungsanleitung 
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3. Technische Daten
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Eigenschaft
Beschreibung

Messbereich 0,3...75 m/s

Messunsicherheit

(ohne Kalibration)

0,3...50 m/s < 3% vom Messwert oder < 0,3 m/s

50...75 m/s < 6% vom Messwert

Überlebensgeschwindigkeit 85 m/s (max. 30 min.)

Zulässige 

Umgebungsbedingungen

- 50...+ 80°C, alle vorkommenden Situationen der relativen Feuchte 

(einschließlich Betauung)

Ausgangssignal Form Rechteck

Frequenz 1000 Hz @ 50 m/s

Amplitude gleich Versorgungsspannung, max. 15 V

Last R > 1 k (Push-pull Ausgang mit 220  in Serie)

C < 200 nF (entspricht Länge typischer Kabel < 1km)

Linearität Korrelationsfaktor r zwischen Frequenz und Windgeschwindigkeit

r > 0.999 95 (4…20 m/s)

Anlaufgeschwindigkeit < 0,3 m/s

Auflösung 0,05 m Windweg

Entfernungskonstante < 3 m (nach ASTM D 5096 – 96)

Messwertabweichung v gegenüber stationärer horizontaler Strömung:

v < 1 %

Bedingungen:

Schräganströmung

Windgeschwindigkeit 

Horizontale Turbulenzintensität 

Turbulenzstruktur (raues Gelände)

mittlere Abweichung von der horizontalen Strömung

Normalverteilung des Schräganströmungswinkels

v = 8 m/s

t 20 %

r 0,8

[ 2°

Turbulente Anströmung über stationärer  horizontaler Strömung

-0,5% < < +2%

Frequenz < 2 Hz

Windlast bei 75 m/s ca. 100 N

Heizung Oberflächentemperatur des Gehäusehalses > 0 °C

bei 20 m/s bis –10 °C Lufttemperatur, bei 10 m/s bis –20 °C

Anwendung des Thies Vereisungsstandards 012002 auf den Gehäusehals

Heizung mit Temperatursensor geregelt

Elektrische Versorgung für

optoelektronische Abtastung

Spannung: 3,3...42 V DC (galvanisch getrennt vom Gehäuse)

Strom: 0,3 mA @ 3,3 V typisch (ohne externe Last)

< 0,5 mA @ 5 V (ohne externe Last)

Elektrische Versorgung für

Heizung

Spannung: 24 V AC/DC (galvanisch getrennt vom Gehäuse)

Leerlaufspannung: max. 30 V AC, max. 42 V DC

Leistung: 25 W

Anschlussart 8-polige Steckverbindung für geschirmte Leitung im Schaft

(siehe Anschlussschaltbild unten)

Montage Montage auf Mast  R 1“, z.B. DIN 2441

1½ “ mit separatem Adapter (Option)

Abmessungen siehe Maßbild 

Gewicht ca. 0,5 kg

Schutzart IP 55 (DIN 40050)

EMV EN 61000-6-2:2001 (Störfestigkeit)

EN 55022:2001, Klasse B (Störaussendung)
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Maßbild Anschlussschaltbild

Polbild des 8-pol. Steckverbinders (DIN 45326)  mit Sicht auf die Lötanschlussseite des Buchseneinsatzes:

Kontakt Name Funktion

1 SIG Signal (Rechteck)

2 GND Masse

3 +Us Versorgung 3,3 V...42 V DC

4 HGND Masse bei Life-Zero Signal

6

7

HZG~

5

8

HZG

Heizungsversorgung:

Spannung: 24 V AC/DC

Leistung: 25 W
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4. Betriebsvorbereitung

4.1 Wahl des Aufstellortes

Im Allgemeinen sollen Windmessgeräte die Windverhältnisse eines weiten Umkreises erfassen.  

Um bei der Bestimmung des Bodenwindes vergleichbare Werte zu erhalten, sollte in 10 Meter Höhe 

über ebenem ungestörtem Gelände gemessen werden. Ungestörtes Gelände heißt, die Entfernung        

zwischen Windmesser und Hindernis sollte mindestens das Zehnfache der Höhe des Hindernisses 

betragen (Guide to Meteorological Instruments and Methods of Observation, Sixth Edition, WMO-No. 8). 

Kann dieser Vorschrift nicht entsprochen werden, sollte der Windmesser in einer solchen Höhe aufge-

stellt werden, in welcher die Messwerte durch die örtlichen Hindernisse möglichst unbeeinflusst bleiben 

(ca. 6-10 m über dem Störungsniveau). 

4.2 Windgebermontage

Die Montage kann auf einen Rohrstutzen von R 1“ (Ø 33,5 mm) und 25 mm Länge erfolgen. Der Innen-

durchmesser des Stutzens muss mindestens 25 mm betragen, da der Windgeber mit einem Stecker von 

unten elektrisch angeschlossen wird. An dem beiliegenden Steckverbinder kann ein geschirmtes Kabel 

mit einem Durchmesser von 6-8 mm und einem Aderquerschnitt von max. 0,75 mm² angelötet werden. 

Für die Hin- und Rückleitung der Heizung können jeweils 2 Adern angeschlossen werden, um die Lei-

tungsverluste durch den Heizstrom von etwa 1 A gering zu halten. Bei der Ausführung des Windgebers 

ohne Heizung reichen 3 Adern geringen Querschnitts. Nach erfolgtem Anschluss wird der Windgeber auf 

den Rohrstutzen gesetzt und mit den 2 Gewindestiften M6 mit Innensechskant (3 mm) am Mast bzw. 

Ausleger befestigt.

5. Zubehör 

Für die elektrische Versorgung der Heizung kann z.B. unser Netzgerät verwendet werden. In blitzgefähr-

deten Gebieten empfiehlt sich die Montage eines Blitzschutzstabes. Für den elektrischen Anschluss emp-

fehlen wir eine Datenleitung 7x 0,34 mm² mit Kupferabschirmgeflecht und wetterfestem Außenmantel.

6. Wartung

Bei sachgemäßer Montage arbeitet das Gerät wartungsfrei. Starke Umweltverschmutzungen können 

beim Windgeber zum Verstopfen des Schlitzes zwischen den rotierenden und feststehenden Teilen füh-

ren. Dieser ist dann entsprechend zu reinigen.

Bei langer Gebrauchsdauer (Jahre) können Verschleißerscheinungen an den Kugellagern auftreten, die 

sich durch einen höheren Anlaufmoment bzw. Stillstand oder Laufgeräuschen der Lager bemerkbar ma-

chen. Bei derartigen Symptomen empfehlen wir, das Gerät in der Originalverpackung zur Wartung  in das 

Werk einzuschicken.
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